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HABE 
HIV.
Holger, 49 Jahre
Geschäftsführer
HIV-positiv

Leonie, 56 Jahre
Personal- und

Callroomleiterin
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ICH
HABE 
HIV.
Doreen, 33 Jahre
Einzelhandelskauffrau
HIV-positiv

Sarah Connor, 33 Jahre
Sängerin

UND EINE
STARKE STIMME

AN MEINER SEITE.
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Plakatkampagne 
Welt Aidstag 2013
Fotos_Sebastian HänelICH

HABE 
HIV.
Doreen, 33 Jahre
Einzelhandelskauffrau
HIV-positiv

Sarah Connor, 33 Jahre
Sängerin
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ICH
HABE 
HIV.
Angelika, 55 Jahre
Ehrenamtlerin
HIV-positiv

Peter, 46 Jahre
Maurer und Polier

UND DEN
R CKHALT

MEINES
PARTNERS.
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ICH
HABE 
HIV.
Denis, 33 Jahre
Angestellter im sozialen Bereich
HIV-positiv

Matthias, 34 Jahre
Veranstaltungstechniker und DJ

UND DAS
VERTRAUEN MEINES

TRAININGSPARTNERS.
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Plakatkampagne 
Welt Aidstag 2013
Fotos_Sebastian Hänel





Kampagne Mercedes
Werkstatt des Jahres 
Fotos_Sebastian Hänel



Endlich Sommer!
Text: Katinka Buddenkotte 

Fotos: Thomas Kierok | Produktion: kukkma | Kindermodellagentur: Lichtkind

Klar, die anderen Jahreszeiten haben auch ihre Vorzüge, aber seien wir doch mal ehrlich –  

der Sommer ist die allerbeste! Sommer wie wir ihn uns vorstellen: Eisessen ohne Ende, 

Sonne satt, luftige Kleidchen, Grill-Picknicke, wilde Wasserspiele und viel, viel Zeit in 

der Natur und an der frischen Luft. Kinder fallen abends erschöpft ins Bett und 

Eltern sitzen in lauen Sommernächten noch lange draußen. Der letzte Winter 

saß Autorin Katinka Buddenkotte beim Schreiben noch in den Knochen, 

aber wir schließen uns uneingeschränkt ihrer Hoffnung an, dass 

die Wetterfee uns dieses Jahr einen Sommer wie aus 

unseren Kindheitserinnerungen beschert!

Kostenlos

stadtmagazin für leute mit kindern                                                   
Berlin | Juni | Juli 2013

www.himBeer-magazin.de

Endlich 
SommEr!



Endlich Sommer!
Text: Katinka Buddenkotte 

Fotos: Thomas Kierok | Produktion: kukkma | Kindermodellagentur: Lichtkind
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Eltern sitzen in lauen Sommernächten noch lange draußen. Der letzte Winter 

saß Autorin Katinka Buddenkotte beim Schreiben noch in den Knochen, 

aber wir schließen uns uneingeschränkt ihrer Hoffnung an, dass 

die Wetterfee uns dieses Jahr einen Sommer wie aus 
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Der lange Winter hat mich alt werden lassen. ich 
höre mich schon an wie meine Oma: „Früher, da 
gab es noch richtige Jahreszeiten, im Winter lag 

der Schnee bis zum ersten Stock, aber der Sommer dauerte von Juni bis 
September!“ Aber so war es doch, oder? ich meine, auch noch als wir 
Kinder waren, wir können uns daran erinnern, dass wir sechs Wochen am 
Stück im Baggersee planschten, jeden Tag schnell unser Eis gegessen 
haben, weil es sonst geschmolzen wäre, und wir sogar bei der Ernte mit-
geholfen haben. Auch wenn es sich in den meisten Fällen mehr um das 
Pflücken vereinzelter Johannisbeeren als um das Sensen von Kornfeldern 
gehandelt haben dürfte. Aber ganz im Ernst: Wir würden heute ein ganzes 
Feld mit der Nagelschere mähen, wenn dafür endlich, endlich wieder ein 
echter, langer Sommer käme. Wir benötigen doch nur ein kleines Zei-
chen: Einen ernstzunehmenden Sonnenstrahl, ein Vogelzwitschern, ein 
Pfund Spargel, das nicht acht Euro kostet, würde schon ausreichen, um 
uns alle wieder in Schwung zu bringen. Vielleicht lächeln wir über men-
schen, die behaupten, sie würden sich von der Energie des Lichts ernäh-
ren, aber wir lachen nicht mehr, wenn dieses Licht länger als drei monate 

fehlt. Gerade in einer Großstadt ist es ungeheuer wichtig, dass der Him-
mel mal die blaue Fahne hisst, und man sich eines morgens denkt: „ich 
motte die Stiefel ein! man reiche mir die Flip-Flops!“ Und selbst, wenn 
sie einem nicht auf Kommando angereicht werden, hat man plötzlich die 
Power, die Latschen selbst zu holen, ja, man hat sogar den mut, einen 
kurzen Rock anzuziehen, und der Welt da draußen die käsigen Beine zu 
präsentieren, denn man weiß: „Erstens sehen die anderen genau so aus, 
zweitens ist diese widerliche Blässe in drei Tagen verschwunden, juhu!“ 
Wenn man selber anfängt, die Blumen auf den Balkon zu stellen und den 
Grill aus dem Keller zu holen, dann machen plötzlich alle anderen mit. 
Gemeinsam schafft es eine ganze Stadt, sich auf das große Vorhaben vor-
zubereiten, die café-Besitzer stellen ihre Tische nach draußen, Fahrrä-
der werden  geputzt, die Busfahrer lächeln freundlich. Also gut, das war 
jetzt übertrieben. Aber die Busfahrer stöhnen nicht mehr ganz so laut auf, 
wenn man es wagt, ihr Gefährt mit einem Rudel Kinder zu betreten, das 
vor Freude juchzt. Denn auch die Busfahrer sind in den großen, kosmi-
schen Plan eingeweiht. Der Sommer ist dazu da, Kinder zum Juchzen zu 
bringen. Denn sonst bricht die Welt zusammen. Jawohl. Zunächst mal 

Amy (5), 
Annik (7) umd Malik (3) 

mummeln sich nur kurz ein, bis die 
blauen Lippen verschwunden sind. 

Dann geht es wieder ab in die 
Fluten.
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Berlin Recykling
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